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5. Benutzung der Anlage
Die Bauweise des Sauggerätes gewährleistet eine maximale Lärmreduzierung und 
eine ef ziente Dämmung der Motor-Geräuschentwicklung. Bei Benuzung der Anlage 
sind folgende Sicherheitsvorschriften zu befolgen. 

Vermeiden Sie, dass unbeaufsichtigte kleine Kinder Zugang zum Raum haben, in 
dem das Zentralgerät läuft. 
Führen Sie das während des Reinigungsvorganges in Verwendung be ndliche 
Saugzubehör nicht an Augen oder Ohren heran, vermeiden Sie das Einführen von 
Fingern oder der Hand. 
Achten Sie auf den kompletten Stillstand des Zentralgerätes. Auch bei Unterbre-
chung des Betriebes durch Entfernung des Steckers, ist zu berücksichtigen, dass 
der Motor noch einige Sekunden nachläuft. 
Der Hersteller lehnt jede Haftung für Schäden ab, die durch unsachgemäße Be-
dienung des Gerätes und des Zubehörs bzw. durch zweckentfremdende Nutzung 
von Gerät und/oder Zubehör entstehen. 

5.1 Benutzung des Zubehörs 

1) Befestigen Sie das für den jeweiligen Reinigungszweck ge-

eignete Zubehörteil am vorderen Ende des Saugschlauches 

oder des Saugrohres. 

2) Öffnen Sie den Deckel der Saugdose und führen Sie das Me-

tallteil des Saugschlauches in die Dosenöffnung ein. 

3a)Bei Saugdosen mit Mikroschaltern schaltet sich die Anlage 

bei Öffnung der Saugdose ein. 

3b)Bei Saugdosen mit Kontaktstiften schaltet die Anlage bei Ein-

führung der Metallmanschette oder bei Betätigung des Ein-/Aus-

schalter am Schlauchgriff ein, sofern ein Saugschlauch verwen-

det wird, der mit dem entsprechenden Schalter ausgestattet ist.

 

4) Sollte im Verhältnis zur durchzuführenden Reinigungsaufga-

be zu viel Saugkraft anliegen, kann diese durch Öffnung des 

Falschluftreglers am Handgriff verringert werden. 

5) Nach Durchführung der Reinigungstätigkeit, schalten Sie 

die Anlage mittels Ein-/Ausschalter oder Entfernung des Saug-

schlauches aus der Saugdosen-Öffnung aus und begleiten den 

Schließvorgang des Saugdosendeckels mit der Hand. 

•

•

•

•
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6. Instandhaltung 
6.1 Sicherheitsbestimmungen

Sollten Sie einen Defekt der Anlage vermuten oder eine Fehlfunktion auch nach 
Überprüfung der Anlagen anhand der weiter unten angeführten Behebungstipps 
nicht behoben werden können, wenden Sie sich umgehend an Ihren Wiederver-
käufer oder einen autorisierten Installateur. 
Jedweder Eingriff darf nur bei vollständig still stehender Anlage und bei Unterbre-
chung der Stromverbindung durch Ausstecken des Versorgungskabels erfolgen.
Wir empfehlen eine eingehende Revision der Anlage im Abstand von ca. 4 bis 5 
Jahren. Dabei ist besonders auf den Abnutzungsgrad der Kohlestifte, die Funktion 
des Motorlagers, des Filters und auf den allgemeinen Zustand der Anlage und 
Kabelverbindungen zu achten. 

6.2 Ordentliche Wartung 
Jedweder Eingriff, unter Einschluss von Reinigungsarbeiten an der Außenhülle, darf 
nur bei vollständig still stehender Anlage und bei Unterbrechung der Stromverbindung 
durch Ausstecken des Versorgungskabels erfolgen. Zusätzlich ist darauf zu achten, 
dass die Temperaturen am Gerät und in den innenliegenden Gerätekomponenten der 
Raumtemperatur entsprechen.

ENTLEERUNG DES STAUBBEHÄLTERS

•

•

•

1.Lösen Sie die Befestigungsklammern. 2.Entfernen Sie den Trichterring und 
den eventuellen Sackhalter

3.Entleeren sie den Staubbehälter oder 
Tauschen sie den Plastiksack aus. 
Cod. ER628 x Mod.EVO 200/550 

4.Setzen Sie den eventuellen Sack-
halter und Trichterring wieder ein und 
achten Sie darauf, daß die dort und an-
gebrachte Dichtung nicht verschmutzt 
oder defekt ist.

13
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5.Schließen Sie die Befestigungsklam-
mern am Chassis des Gerätes und ach-
ten Sie auf die perfekte Überlappung 
zwischen Chassis- Rille und Staubbehäl-
terrand, um Lufteintritt und Saugkraftver-
luste zu vermeiden. Schließen Sie beide 
Befestigungsklammern gleichzeitig. 

Reinigung des Filters

Bevor Sie Hand an das Gerät legen, prüfen Sie die Temperatur des Chassis und der 
innenliegenden Teile, die funktionsbedingt hoch sein kann. Warten Sie die Abkühlung 
auf Raumtemperatur ab, bevor Sie mit Wartungsarbeiten beginnen. 

1.Lösen Sie die Befestigungsklammern, 
die den Staubbehälter mit dem Chassis 
des Gerätes verbinden und nehmen 
Sie den Staubbehälter ab.

2.Drehen Sie den Drehknopf gegen 
den Uhrzeigersinn, bis sich der Filter 
lockert.

3.Reinigen Sie den Polyesterilter durch 
Schütteln, bzw. leichtes Ausklopfen, 
Drucklufteinwirkung oder Absaugung 
mittels eines konventionellen Staub-
saugers oder mit klarem Wasser ab-
waschen. Achten Sie dabei darauf, das 
Filtermaterial nicht zu beschädigen.

4.Überprüfen Sie, ob das Motorschutz-
gitter (siehe Pfeil auf Abbildung) ver-
stopft, schmutzig oder in schlechtem 
Zustand ist.
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5.Setzen die Filterkartusche wieder ein 
und schrauben sie die Stellschraube 
fest.

6.Befestigen Sie den Staubbehälter 
wieder mit Hilfe der Befestigungs-
klammern am Chassis des Gerätes 
und achten Sie auf die perfekte Über-
lappung zwischen Chassis- Rille und 
Staubbehälterrand, um Lufteintritt 
und Saugkraftverluste zu vermeiden. 
Schließen Sie beide Befestigungsklam-
mern gleichzeitig.

7. STÖRUNGSSUCHE (TAB.S.29)

1. Verstopfung des Filters. Wenn Sie den Eindruck haben, dass die Saugkraft an der 
Saugdose erheblich abgenommen hat, prüfen Sie bitte den Zustand des Filters (siehe 
Pkt. Reinigung des Filters). 

2. Verstopfung des Saugschlauches. Wenn Sie den Eindruck haben, dass die Saug-
kraft der Anlage erheblich nachgelassen hat, an der Saugdose selbst jedoch unver-
ändert hoch ist, liegt vermutlich eine Verstopfung im Saugschlauch vor, die Sie mittels 
Einführung einer Sonde beheben können. 

3. Falschpositionierung des Staubbehälters. Öffnen Sie die Befestigungsklammern, 
die den Staubbehälter mit dem Chassis verbinden. Prüfen Sie, ob der Staubbehälter 
korrekt eingesetzt ist. Sollte dies nicht der Fall sein, setzen Sie ihn in korrekter Position 
ein. Befestigen Sie den Staubbehälter wieder mit Hilfe der Befestigungsklammern am 
Chassis des Gerätes und achten Sie auf die perfekte Überlappung zwischen Chas-
sis-Rille und Staubbehälterrand, um Lufteintritt und Saugkraftverluste zu vermeiden. 
Schließen Sie beide Befestigungsklammern gleichzeitig. 

4. Gleichzeitige Nutzung mehrer Saugdosen. Die Einfasenanlagen sind so ausge-
legt, dass jeweils nur ein Benutzer die Anlage betreiben kann. 

5. Verstopfung in der Rohranlage. Setzen Sie sich mit Ihrem Installateur in Verbindung.

6. Durchbrennen der Sicherung. Die Sicherung brennt durch, wenn: - der Motor zu 
hoher Stromspannung oder starken Stromschwankungen ausgesetzt wird; - der Motor 
defekt ist; - die am Motor angebrachten Kohlestifte defekt oder verschlissen sind; 
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7. Verschmutzter oder defekter Mikroschalter (bei Saugdosen mit Mikroschal-
tern). Wenn sich die Anlage bei Öffnen des Saugdosendeckels nicht einschaltet, bzw. 
sich nicht abschaltet, auch wenn alle Saugdosen geschlossen sind, prüfen Sie bitte die 
Funktionsweise des Mikroschalters. Sollte das Problem weiter bestehen, setzen Sie 
sich mit Ihrem Installateur in Verbindung.

8. Überhitzung. Wenn der Motor aufgrund von Verstopfungen im Saugschlauch, in 
der Rohrleitung oder im Filter heißläuft,schaltet der Thermoschutzschalter das Gerät 
bei Erreichen einer Motortemperatur von 80° C ab. Nach einer Abkühlungsphase von 
8-10 Minuten kann die Anlage wieder in Betrieb genommen werden. Prüfen Sie, ob eine 
Verstopfung vorliegt (siehe Punkte 1 und 2) und beheben Sie diese. Sollte der Thermo-
schutzschalter das Gerät trotz der eingeleiteten Maßnahmen zur Behebung der Ver-
stopfung wieder abschalten, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Installateur in Verbindung.

9. Beschädigung der Kabel der Niederspannungs- Steuerungsleitung In sehr sel-
tenen Einzelfällen kann es vorkommen, dass die Kabel der Niederspannungssteue-
rungsleitung beschädigt sind und sich das Gerät in der Folge nicht durch das Öffnen 
der Saugdose (bei Saugdosen mit Mikroschaltern), das Einführen des Saugschlauches 
in die Saugdosen bzw. bei Betätigung des Ein-/Ausschalters am Sauggriff einschaltet. 
Sollte dies der Fall sein, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Installateur in Verbindung.

10. Kurzschluss an der Niederspannungs- Steuerungsleitung. Sollte sich die An-
lage in Zusammenhang mit Beschädigungen der Niederspannungs-Steuerungsleitung 
abschalten, so ist eine Beschädigung lt. Punkt 9 zu vermuten. Sollte sich die Anlagen 
hingegen nach fachgerechter Beendigung des Saugvorganges nicht ausschalten, so 
handelt es sich vermutlich um einen Kurzschluss in der Steuerungsleitung. Setzen Sie 
sich bitte mit Ihrem Installateur in Verbindung. 

11. Defekt an der Steuerungsplatine. Wenn sich das Gerät auch nach Durchführung 
der oben angeführten Maßnahmen nicht einschalten lässt, kann die Ursache dafür im 
Durchbrennen des Transformators oder des Relais auf der Steuerungsplatine liegen, 
oder durch einen Motordefekt bedingt sein. Setzen Sie sich bitte mit Ihrem Installateur 
in Verbindung. 

12. Defekter Ein-/Ausschalter am Handgriff. Wenn Sie den Saugschlauch mit dem 
Ein-/Ausschalter am Handgriff benutzen und sich die Anlage bei Betätigen des Schal-
ters nicht ein - oder ausschaltet, bzw. willkürlich ein - oder ausschaltet, könnte der 
Schalter am Handgriff defekt sein. Sie können dies überprüfen, indem Sie mit einem 
metallischen Gegenstand (Schraubenzieher, Schlüssel, Büroklammer oder ähnliches) 
die Verbindung zwischen den beiden Kontaktstiften im Inneren der Saugdose überbrü-
cken (12 Volt - absolut ungefährlich). Startet die Anlage dabei, liegt der Defekt tatsäch-
lich am Ein-/Ausschalter. Setzen Sie sich bitte mit Ihrem Installateur in Verbindung. 

13. Automatische Betätigung des Hauptsicherungsschalters der Hauselektroanlage 
Sollte die Stromversorgung durch automatische Betätigung des Hauptsicherungsschal-
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ters unterbrochen werden, steht keine ausreichende Stromleistung für den Betrieb der 
Anlage zur Verfügung. Schalten Sie andere elektrisch betriebene Geräte ab, bis eine 
ausreichende Stromleistung zur Verfügung steht. 

14. Zu geringe anliegende Stromspannung. Die Funktionsweise der Anlage kann 
durch zu geringe anliegende Stromspannung beeinträchtigt werden. Lassen Sie prü-
fen, ob die anliegende Stromspannung (Volt) mehr als 5% von der an der Gerätepla-
kette angegeben Spannung abweicht (220 ~ 240 V). 

15. Voller Staubbehälter. Die Saugkraft der Anlagen kann auch durch einen über-
vollen Staubbehälter beeinträchtigt werden. Entleeren Sie den Behälter, wie unter 
Punkt „Entleerung des Staubbehälters” angegeben.

16. Defekte oder ungenau sitzende Saugdosendichtung. Saugkraftverlust, ein-
hergehend mit einem pfeifenden Lufteintrittsgeräusch an geschlossenen Saugdosen, 
lässt darauf schließen, das die Saugdosendichtung defekt ist, bzw. ungenau sitzt. Dies 
kann durch einen Austausch der Dichtung oder Nachstellen der Schraubenverbindung 
zwischen der Saugdose und der dahinterliegenden Blindose behoben werden. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Pfeifende Dosen

Mangelnde
Saugleistung

Unreichende
Saugleistung

Motorausfall

Motor schaltet
nicht ab

Motorst rungen

Unzureichende
Stromversorgung

17



ters unterbrochen werden, steht keine ausreichende Stromleistung für den Betrieb der 
Anlage zur Verfügung. Schalten Sie andere elektrisch betriebene Geräte ab, bis eine 
ausreichende Stromleistung zur Verfügung steht. 

14. Zu geringe anliegende Stromspannung. Die Funktionsweise der Anlage kann 
durch zu geringe anliegende Stromspannung beeinträchtigt werden. Lassen Sie prü-
fen, ob die anliegende Stromspannung (Volt) mehr als 5% von der an der Gerätepla-
kette angegeben Spannung abweicht (220 ~ 240 V). 

15. Voller Staubbehälter. Die Saugkraft der Anlagen kann auch durch einen über-
vollen Staubbehälter beeinträchtigt werden. Entleeren Sie den Behälter, wie unter 
Punkt „Entleerung des Staubbehälters” angegeben.

16. Defekte oder ungenau sitzende Saugdosendichtung. Saugkraftverlust, ein-
hergehend mit einem pfeifenden Lufteintrittsgeräusch an geschlossenen Saugdosen, 
lässt darauf schließen, das die Saugdosendichtung defekt ist, bzw. ungenau sitzt. Dies 
kann durch einen Austausch der Dichtung oder Nachstellen der Schraubenverbindung 
zwischen der Saugdose und der dahinterliegenden Blindose behoben werden. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Pfeifende Dosen

Mangelnde
Saugleistung

Unreichende
Saugleistung

Motorausfall

Motor schaltet
nicht ab

Motorst rungen

Unzureichende
Stromversorgung

17

8. GARANTIE 

8.1 Garantieregelung. Die Anlage wurde dem Kunden zu den im Moment des Kaufes 
gültigen Bedingungen übergeben. Wenden Sie sich bei jeder Unregelmß igkeit an Ih-
ren Installateur. Jeder Versuch von seiten des Kunden oder nicht autorisierten Per-
sonals, das Gerät und dessen Komponenten zu öffnen oder in irgendeiner anderen 
Weise zu manipulieren, hat das Erlöschen der Garantie zur Folge und entbindet den 
Hersteller von jeglicher Verantwortung für daraus resultierende Personen- oder Sach-
schäden. Folgende Fälle entbinden den Hersteller von jeglicher Verantwortung:

Unsachgemäße Installation 
Unsachgemäße Handhabung der Anlage oder deren Zubehör 
Handhabung gegen die Vorschriften des jeweiligen Landes 
Benutzung von nicht originalen Ersatzteilen - Teilweise oder gänzliche 
Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung 
Normale Abnützung 
Das Nichteinsenden des Garantescheines 

Der Hersteller verp ichtet sich zum Austausch der fehlerhaften Anlageteile in Garantie 
zu ersetzen. Die Garantieleistung ist nur gültig, wenn die in diesem Handbuch ent-
haltenen Vorschriften eingehalten wurden. Voraussetzung für die Gewährleistung der 
Garantie ist die Rücksendung des fehlerhaften Teiles an den Hauptsitz für die Prüfung 
in der Werkstatt des technischen Kundendienstes. Der Hersteller behält sich das Recht 
vor, Garantieleistungen als solche anzuerkennen. Die Kosten für Einund Ausbau der 
defekten Teile sowie die anfallenden Transportkosten sind vom Kunden zu tragen. Die 
Garantie ist gültig, wenn der abzutrennende Garantieabschnitt vollständig und leserlich 
ausgefüllt innerhalb von 30 Tagen ab Kaufdatum an Sanclean zurückgesandt wurde. 
Sämtliche oben angeführte Garantieleistung werden nur dann gewährleistet, wenn die 
vereinbarten Zahlungsbedingungen eingehalten wurden. Für Streitigkeiten ist das Ge-
richt in Bozen (Italien) zuständig. 

8.2 Garantiezerti kat. Senden Sie die nachstehende Karte zwecks Registrierung Ih-
res Garantieanspruchs innerhalb 30 Tage ausgefüllt an uns zurück.

•
•
•
•

•
•
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